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an beide Spieler. Sie find fehr gui für das

Soloinflrument gefeßt und der Klavierpart fo

gehalten, daß das Cello nie verdeckt wird, wie

es leider oft der Fall ifi.

Aus demVerlagKöfel&Pufiet, München.
Michael Dachs, Allgemeine Mufiklehre,

in Leinen geb. RM. 2.—. Diele Elementar-
Mufiklehre eignet lieh ebenfo wohl für den

Schul- wie für den Selbfiunferricht. Die
Einteilung des Lehrfioffes ifi fehr zweckmäßig
geordnet und leßterer klar und anfchaulich
behandelt. Das Werkchen wird allen Mufikfrei-
benden gute Dienfie leifien und bereitet zugleich
in leicht verfiändlicher Weife auf höhere
Aufgaben vor.

— Harmonielehre, Band I und II, in Leinen

gebunden je RM. 3.40. Diefes Werk hat
die gleichen Vorzüge wie die Allgemeine
Mufiklehre desfelben Verfaffers: Praktifche
Gliederung des Lehrfioffes, Klarheit und Leichf-
verfiändlichkeit der Darffellung, forgfälfige Wahl
der geflellfen Aufgaben und zahlreiche Bei-
fpiele aus der Mufikliterafur, welche den Schüler

anregen und anfpornen. Auch diefes Werk
des gefchäßten Pädagogen verdient die weitefie

Verbreitung. Druck und Ausfiaffung beider
Lehrbücher find mufiergülfig.

Karl Linzen, Zug der GeRaiten, in Leinen

gebunden RM. 5.80. In diefem prächtigen
Buche ziehen die Gefialten großer Männer am
Auge des Lefers vorüber. Ohne irgendwie
belehrend wirken zu wollen, ifi es fehr anregend
gefchrieben und gewährt interelfanfe Einblicke

in den Zeitgeifl verfchiedener Epochen. Zudem

ifi es auffchlußreicher als manche dickleibige

Biographie. Für den Weihnachtstifch fehr zu

empfehlen.

Ruth Schaumann, Die Tenne, Hlwd.

RM. 6.—. Eine Gedichtfammlung von ver-
fchwenderifcher Fülle! Und jedes diefer kurzen
Gedichte ifi ein Meiflerwerk! Die wirklich
gottbegnadete Dichterin hat jedem der fleh nach

einer wahren Feierfiunde fehnf etwas zu fagen
und es wird auch niemand das großartige Buch

unbefriedigt weglegen. Aus jedem Vers fprichf

Gotfverfrauen, Liebe, Güte und Verfländnis für

Menfch und Tier. A. P.

Collection Litolff.
Hausmufik der Zeit.

Paul Höffer, Abendmufik, für Streich-

infirumente in verfchiedenen Befeßungen. Gute,

feine „Musik an fich", ohne Vordrängen des

Perfönlichen, dafür ganz ehrlich und gediegen

im Saß. Nicht fchwer.

Bruno Stürmer, Andante mit Variation
nen, für Violine, Violoncello und Klavier. Das

rechte Mufizierguf für Laienkreife, einfach in

der Haltung, fauber im Handwerk, dabei
genügend werthaltig, daß es fich „auch lohnt".

ScholaRicum, Unterfiufe, Heft I (Ph. E.

Bach, 3 Sonaten für 7 Infirumenfe), Heft III
(Kleine Stücke von Händel und Bach). Gute

Auswahl, fo weit nötig gutes Arrangement, für

Unterricht, Schule und Hausmufik trefflich
geeignet, auch als Studium für Laienorchefier.

Aus der Arbeit der Orcheftervereine

Luzern. Orchefier des Kaufm. Vereins.

Leitung: Hr. O. Zurmiihle. Sonntag, den 17.

November 1935. Programm : 1. Unter dem

Sternenbanner, Marfch, Sousa ; 2. Ouverture
zur Oper „Idomeneus", Mozart; 3. Wiener
Praterleben, Walzer, Translateur ; 4. Erinnerung
an Wagners „Tannhäufer", Hamm; 5. Ballet
Egyptien, Suite, Luigini ; 6. Brifannicus, Ouverture,

Scassola; 7. Münchner Kindl, Walzer,
Komzak ; 5. Tirol in Lied und Tanz, Fanfafie,

Féfras ; 9. Sie kommen Intermezzo, Lincke

10. Die Taufendkünfller, Marfch, Blankenburg,

St. Gallen. Orchefier der Mufikfreunde.

Direktion ; Mufikdirekfor Alfons Großer. So-

lifiin; Frl. Fanny Zollikofer, Orgel. Abendmufik

in der St. Laurenzenkirche St. Gallefli

26, September 1935. Programm : Prometheus-

Ouverfure, Beethoven ; Triple-Fuge in Es-Dur,

für Orgel, Bach ; Symphonie No. V in C-Molh

Beethoven.

Alle in diefem Heft befprochenen Werke werden umgehend durch den Verlag de®

„Orcheflers", Mufikhaus M. Ochsner, Einfiedeln, geliefert


	Aus der Arbeit der Orchestervereine

